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Sektion Biologie der Humboldt-Universität zu Berlin und 
Institut für Züchtungsforschung der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR 

S V E T L A N A K O S H U C H O W A , A N G E L I K A L E B H A B D T , G E E H A E D M E I N L 

H E I N Z M Ü N N I C H , H O B S T G Ö E I N G 

Physiologisch-morphologische Veränderungen 
in lagernden Weißkohlköpfen 

Eingang: 2. Juni 1980 

Einleitung 

Lagerungstemperaturen von 0 bis 5° C erwiesen sich für Kopfkohl als optimal, wobei 
Weißkohl mehr zur unteren, Rotkohl mehr zur oberen Grenze dieses Temperatur-
bereiches hin tendiert. Bereits S C H N E I D E R ( 1 9 7 0 ) wies darauf hin, daß diese niedrigen 
Temperaturen wohl ein besseres Überlagern sichern, jedoch gleichzeitig eine Vernali-
sation des Kohls verursachen, wodurch wiederum Verluste durch den Austrieb von 
Haupt- und Nebensprossen eintreten. Letztgenannter Effekt ist jedoch für die Saat-
guterzeugung von großem Interesse, denn der Kohl gehört zu der Gruppe von Pflan-
zen mit einem absoluten Kältebedürfnis. Ohne Kälte bleibt er vegetativ. 
Über die Beziehungen zwischen der Entwicklung von Sproßachse (Innenstrunk) und 
Seitenknospen und dem Lagerverhalten verschiedener Kopfkohlsorten liegen bisher 
keine detaillierten Beobachtungen vor. Auch über den Zeitpunkt der Blütendifferen-
zierung in den apikalen und basalen Knospen besteht Unklarheit. Bei der Schaffung 
neuer Sorten muß auf eine Verbesserung der Lagereignung geachtet werden, ver-
ständlicherweise aber auch darauf, daß sie in ausreichendem Umfang vermehrt 
werden können. Für die Alterung der Blätter während der Lagerung und die nach-
folgende Entwicklung des Samenträgers ist die Aktivität der Knospen interessant. 
Bessere Kenntnisse hierüber sollen dazu beitragen, neue Selektionskriterien hin-
sichtlich Lagereignung und Reproduzierbarkeit zu entwickeln. 
Beide Problemkreise sind sowohl unter lagerungsphysiologischen Gesichtspunkten 
als auch für die Saatgutproduktion von großer Bedeutung. 
Erste Ergebnisse unserer Untersuchungen zu morphologischen und histologischen 
Veränderungen werden in vorliegender Arbeit mitgeteilt. 

Material und Methoden 

Die Untersuchungen wurden an Köpfen der Kohlsorten 'Dauerweiß' (DW) und 
'Langendijker Lagerweiß' (LD) in 14tägigem Abstand von Mitte Oktober bis Ende 
Mai vorgenommen. Von der Sorte DW ist bekannt, daß sie nur begrenzt, etwa bis 
Mitte Februar, lagerfähig ist, wogegen sich LD für eine Langzeitlagerung bis Mai 
eignet. Das Pflanzenmaterial stammt aus dem Zuchtgartenbau der Abt. Gemüse-
züchtung Bad Doberan des Institutes für Züchtungsforschung Quedlinburg der 
5 Arch. Gartenbau, Bd. 29, H. 2 
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A b b . 1 I n n e n s t r ü n k e der Sor ten 'Dauerwe iß ' (oben) u n d ' Lar .gendijker ' (unten) •/.. Z. der E in-
lagerung (links) u n d a m 27. 5. des fo lgenden J a h r e s (rechts). 
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AdL der D D R und wurde in Großkisten in einem belüf tbaren Keller bei 0 bis 8° C 
gelagert. In fünffacher Wiederholung wurde zu verschiedener Lagerzeit die Länge 
des Innenstrunkes und der Seitenknospen gemessen. 
S t runkapex und Seitenknospen wurden mit einem Gemisch aus Äthanol, Formalm 
und Eisessig bzw. nach N A WAS HIN (GERLACH, 1969) fixiert. Nach E inbe t tung in 
Paraf f in wurden 8 /¿m dünne Mikrotomschnitte hergestellt, die mit Hämalaun-Eosin 
nach MAYER (ROMEIS, 1968) , Pyronin nach BRÄCHET (PEARSE, 1962) gefärbt und 
dann in Dauerpräpara te über führ t wurden. Stärke wurde mit Lugol'scher Lösung 
oder mit polarisiertem Licht nachgewiesen. 

Versuchsergebnisse 

1. Innens t runk 

Bei beiden Sorten k a m es während der Winterlagerung zu einem beträchtl ichen 
Wachs tum der Innenstrünke, das wohl vorwiegend auf Streckungswachstum zurück-
zuführen ist (Abb. 1 und 2). Aus Abbildung 2 ist zu ersehen, daß der Innens t runk 
in 2 aufeinanderfolgenden Schüben wächst, woraus sich annähernd ein doppelsigmo-
ider Wachstumsverlauf ergibt. Der erste Anstieg der Kurve erfolgt bei L D um ca. 
6—8 Wochen später als bei DW, der zweite um 4—6 Wochen verzögert. 
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Abb. 2 Länge der Innenstrünke und 
der Seitenknospen der Sorten 'Dauer-
weiß' (DW) und 'Langendijker' (LD) 
in Abhängigkeit von der Lagerdauer 
(Oktober bis Mai des folgenden Jahres) 
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